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Aus dem Inhalt: 

Der Kampf um das Burgenland wurde auf mehreren Ebenen geführt: politisch, 
diplomatisch sowie militärisch, und dauerte etwa dreieinhalb Monate, vom 
Tag des Einmarsches der Österreichischen Gendarmerie am 28. August bis 
zur Verkündigung des Ergebnisses der Ödenburger Volksabstimmung am  
17. Dezember 1921.
Dazwischen liegt eine Zeit bewaffneter Auseinandersetzungen der österreich-
ischen Gendarmerie und des Bundesheeres mit den ungarischen Freischärlern. 
Es waren Monate schwerer Bandenkriminalität und der Vernaderung sowie 
„Gesinnungsschnüffelei“ auf beiden Seiten. Insgesamt forderte der Kampf um das 
Burgenland etwa 150 Tote und 250 Verletzte. Hinzu kommen in Gefangenschaft 
geratene Gendarmen, Zollwachebeamte, Soldaten und Freischärler sowie mehr 
als 150 internierte bzw. in Polizeigewahrsam genommene Zivilpersonen.

Das Buch widmet sich diesen Ereignissen und den davon betroffenen Menschen.

HIER BESTELLEN:
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dem Streitkräftepro昀椀l „Unser Heer“ 
wurde eine Neuausrichtung des 
Bundesheeres zur Verteidigung der 
Souveränität Österreichs eingeleitet. 
Daher ist das gesamte Bundesheer 
in qualitativer und quantitativer 
Hinsicht zu Einsätzen im Rahmen 
der militärischen Landesverteidi-
gung zu befähigen. Dies erfordert 
weitreichende Änderungen in allen 
Entwicklungslinien (v. a. Organisati-
on, Ausbildung und Ausrüstung). Die 
Basis hierfür wird in der Ausbildung 
der Grundwehrdiener sowie der Miliz 
gelegt. Als kritischer Erfolgsfaktor 
muss auch die Personalsituation 
angesprochen werden. Das beste-
hende Personal ist zu schützen und 

zu stärken. Letztendlich braucht es 
für ein funktionierendes Bundesheer 
gut ausgebildetes, motiviertes und in 
erforderlicher Anzahl und Qualität 
verfügbares Personal.

Die hohe Einsatzlast und die in-
tensiven Bearbeitungen zur Einnah-
me der neuen Organisation haben 
uns alle im Jahr 2023 gefordert. Ich 
bedanke mich bei allen eingesetzten 
Soldaten und Zivilbediensteten und 
mein aufrichtiger Dank und Respekt 
gebührt den Kommandanten, die 
Führungsverantwortung im In- wie 
im Ausland übernommen haben. 

Mit respektvollen Grüßen 
Ihr

Generalmajor Martin Dorfer

GESCHÄTZTE 
LESERIN, 
GESCHÄTZTER 
LESER!

Das Bundesheer war auch im 
vergangenen Jahr mit all seinen 
Fähigkeiten gefordert. Die Auslands-
missionen wurden professionell 
fortgesetzt, punktuell weiterentwi-
ckelt und alle Inlandseinsätze nach 
Maßgabe der Kräfte sichergestellt. 

Die Planungen und Vorbereitungen 
zur Einnahme eines funktionsfähi-
gen operativen Hauptquartiers zur 
Führung der Streitkräfte wurden 
intensiv bearbeitet und werden 
im Jahr 2024 schlussendlich ab-
geschlossen. Auf Basis einer Rah-
menlage hat man die Interaktion 
zwischen der militärstrategischen, 
operativen und oberen taktischen 
Führungsebene des zur militä-
rischen Landesverteidigung in 

der Schutzoperation eingesetzten 
mobilgemachten ÖBH2032 einer 
Beurteilung unterzogen und damit 
die Grundlagen für die künftige 
Führungsstruktur des Bundesheeres 
geschaffen. 

Der russische Angriffskrieg gegen 
die Ukraine dauert bereits über zwei 
Jahre und markiert eine Zäsur der 
europäischen Sicherheitspolitik. 
Folglich muss sich das Bundesheer 
auf den Kernauftrag konzentrieren 
und sich von der strategischen über 
die operative bis hin zur unters-
ten taktischen Ebene konsequent 
darauf ausrichten. Der Aufbauplan 
2032+ ist in Verbindung mit dem 
Streitkräftepro昀椀l „Unser Heer“ und 
dem Risikobild 2030 die wesentliche 
Grundlage für die weiterführenden 
Bearbeitungen zur Steigerung der 
Fähigkeiten im Bereich der militä-
rischen Landesverteidigung. Mit 

„WIR MÜSSEN UNS AUF UNSEREN 
 KERNAUFTRAG KONZENTRIEREN“

GENERALMAJOR  MARTIN  DORFER
LEITER  DER  DIREKTION  EINSATZ, 

 KOMMANDANT  DER  LANDSTREIT-
KRÄFTE & SPEZIALEINSATZKRÄFTE
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
TITEL BILDVZ 
LINKE SEITE
Vel iusda sus es nonsed unt.
Lab ipici vid molupti quatis 
incia dolut aut odiasi bere par-
chicit et expelen daeribusam 
velessum verum verspero coris 
as quas sum accuptat.
Iderum fugit, sunt et ulliquam 
nima voluptis suntur audi con 
expliqu odigentes quam, et ut


TITEL BILDVZ LINKS
er Vel iusda sus es nonsed 
unt. Lab ipici vid molupti qua-
tis incia dolut aut odiasi b

TITEL BILDVZ LINKS
Vel iusda sus es nonsed unt.
Lab ipici vid molupti quatis 
incia dolut aut odiasi bere par-
chicit et expelen daeribusam
 

 
TITEL BILDVZ LINKS
er Vel iusda sus es nonsed 
unt. Lab ipici vid molupti qua-
tis incia dolut aut odiasi b

TITEL BILDVZ 
LINKE SEITE
er Vel iusda sus es nonsed 
unt. Lab ipici vid molupti qua

108

114

146 198

113


AUSBILDUNG
MILIZ
Die Milizsoldaten des Jäger-
bataillons 25 aus Klagenfurt 
üben im scharfen Schuss. Die 
Ausbildung zum Milizsoldaten 
ist in diesem Beitrag skizziert.


INLANDSEINSÄTZE
Die Soldaten schützen gefähr-
dete Objekte, kontrollieren an 
den Grenzen und helfen bei 
Katastrophen. 

INTERNATIONALE 
AUSBILDUNG
Über 1 000 internationale  
Ausbildungsvorhaben. 
 

 
GRUNDWEHRDIENST
Die Basisausbildung 1 vermit-
telt die Grundlagen zum Über-
leben auf dem Gefechtsfeld. 

SPEZIFISCHE AUSBILDUNG
Das Sprachinstitut des Bundes-
heeres bietet 17 Sprachen an. 
Darüber hinaus wird die militä-
rische Fachsprache vermittelt. 
4
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EINSÄTZE

INLAND
U N D  U N T E R S T Ü TZ U N G S L E I S T U N G E N 

Soldaten überwachen und bewachen ausländische Vertretungen, 
Botschaften sowie Objekte der israelischen Kultusgemeinde.
Foto: Bundesheer/Christian Johannes
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TRUPPENDIENST 398 //  5 

INLAND
 

Im Jahr 2023 wurden die Assistenzeinsätze gemäß Wehrgesetz 2001,  

§ 2 Abs. 1 lit. b (sicherheitspolizeiliche Assistenz – SihPolAssE) in den 

Bundesländern Wien, Burgenland, Steiermark, Kärnten und Tirol weiter-

geführt. Die Landstreitkräfte wurden 14-mal für Katastropheneinsätze 

herangezogen. Zusätzlich wurden luftfahrzeugspezi昀椀sche Assistenz-

leistungen durch die Luftstreitkräfte durchgeführt. Alleine dafür  

wurden über 200 Flugstunden aufgewendet. 
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